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Oeffentlicher Anzeiger. 


E 27 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 27.) 
Ausgegeben Danzig, den 6. Juli. 


— — 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2141 In der Strafſache gegen Ebert und Genoſſen 
wird um Ermittelung des Aufenthaltsorts des Zeugen, 
chmiedegeſellen Hermann Jäger, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1866, erſucht. 5 D 621/99. 
Elbing, den 20. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


2142 Gegen den Arbeiter Paul Skodzinski, geboren 
zu Ohra am 29. Juli 1881, zuletzt in Ohra wohnhaft, 
iegt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ift und 
15 verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
chen Schöffengerichts in Danzig vom 9. Mai 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


nächſte Juſtizgeföngniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten 10 D 665/01 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 27. Juni 1901. 
h Könfgliches Amtsgericht 14. 
2143 Gegen den Fleiſchergeſellen Bruno Jahr aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 3. April 1878 zu Sandweg, 
reis Danziger Niederung, evangeliſch, welcher flüchtig 


| 1, oder ſich verborgen hält, ist die Unterſuchungshaft 


wegen fahrläſſiger Körperverletzung verhängt. 

8 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dag nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 1 J Nr. 1121/00 ſofort Mittheilung 


Danzig, den 25. Juni 1901. 
Der Königliche Erſte Staats anwalt. 
2144 Gegen den Kommis Johannes Bigott aus 
Kanzig, geboren am 17. Januar 1879 zu Mechlinken, 
reis Putzig, katkoliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 


zu machen. 


verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 


Oiebſtahls verhängt. 


da 8 wird erjucht, denſelben zu verhaften und in 
das nachſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


N Akt 1 9 8 y 9 5 
Machen, kten 1 J Nr. 615/01 ſofort Mittheilung zu 


Danzig, den 26. Juni 1901. 
21 Der Königliche Crſte Staatsanwalt. 
Jurkome, Gegen den Waſſerleitungsarbeiter Johann 
dati aus Glarbeck, geboren zu Schersk Kreis 
an Det Auguſt 1870, welcher flüchtig iſt, bezw. 
gen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beamtenbeeidigung 0 710 ſuchung 4 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtegefängniß abzultefern und zu den Akten 
D 132/01 Nachricht zu geben. 

Buer, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2146 Gegen den Arbeiter Johann Gajewski, früher 
in Schönhorſt, jetzt unbekannten Aufenthaltes, geboren 
am 30. Januar 1877 oder 1878 in Jamielnik, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Tiegenhof vom 14. November 1900 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen D 132/00. 

Tiegenhof, den 20 Juni 1901. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
2147 Gegen den Schloſſer Friedrich Wilhelm Klein 
aus Heubude, geboren am 12. September 1880 üı 
Danzig, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver 
borgen hält, ſoll der Reſt der durch vollſtreckbares Ur 
theil des Königlichen Schwurtzerichts in Danzig von 
1. Oktober 1900 gegen ibn erkannten Strafe von noe 
etwa 2 Jahren 9 Monaten Gefängniß vollſtreckt werder 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 1. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie z 
den hieſigen Akten 3 K Nr. 6/00 ſofort Mittheilun, 
zu machen. Klein iſt am 24. Juni 1901 aus der 
hieſigen Centralgefängniß entwichen. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1 m 71 em 
Statur ſchlank, Haare blond, Augen blau, etwas Schnurr 
bart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 

Danzig, den 26. Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


2148 Gegen die Kammerjägerfrau, Zigeunerin 
Chriſtine Franz, geborene Franz, im März 1901 in 
Puppen Kreis Ortelsburg wohnhaft, demnächſt wahr⸗ 
ſcheinlich über Prosken nach Rußland geflüchtet, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen wiederholter Markt⸗Taſchen⸗ 
diebſtähle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten 3 J 199/01 Nachricht zu geben. 

Die Franz geht waghrſcheinlich jetzt wieder mit 
Zigeunern im Inlande umher. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur ſchlank, Haare blond, Augenbrauen hellblond, 
Augen blau, Zähne vollzählig geſund, Geſicht rund, 
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Geſichtsfarbe weiß, Sprache deutſch, polniſch und Zi⸗ 
geuner Sprache. 

Lyck, den 21. Juni 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2149 Gegen den Rechnungsführer Carl Müllerklein 
aus Frankfurt a. M., zuletzt in Kröſſen, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, venfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J 577/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 75cm, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Augen braun, kleiner 
ſchwarzer Schrurrbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe ge- 
fund, Sprache ſüddeutſcher Dialekt (durch die Naſe), 
Zähne fehlerhaft. 5 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an der rechten 
Schläfe abwärts auf die Wange. 

Graudenz, den 26, Juni 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
2150 Gegen den Tiſchſergeſellen Adolf Maybaum, 
früher hier, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchunge⸗ 
haft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nachſte Juſtizgefängmß abzullefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 27/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1 m 7 em, 
Haare blond, Stirn gewölbt, Schnurrbart blond, Augen: 
brauen blond, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht oval, 
Augen grau, Sprache deutſch und polniſch. 

Senaburg, den 19. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 5. 
2151 Gegen das Dienſtmädchen Albertine Kubitſch 
aus Lauenburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hiefigen 
Akten G Nr. 234/01 Sofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1 m7 em, 
Statur groß, Haare blond, Augenbrauen blond, Stirn 
oval, Augen blau, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe roth, 
Sprache deutſch. 

Lauenburg Pom., den 17. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2152 Gegen den Müllergeſellen Hermann Tack, 
zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren in Schwarz⸗ 
bruch, Kreis Thorn, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 2 J 433/01 8. 

Thorn, den 23. Juni 1901. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2153 Der Korrigende Fleiſcher Ferdinand Korinth 
iſt am 29. Juni 1901, Nachmittags 6 Uhr, vom Felde 
bei der Anſtalt entwichen. 


Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Per ſonalbeſchreibung: Geburtsort Landsberg, 
Kreis Pr. Cylau, Geburtstag 10 Juni 1861, Größe 
1,74 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Augen grau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchlank, Sprache deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltskleider von Engliſchleder⸗ 
ſtoff, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 30. Juni 1901. 


Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armer-Anftalt. 


2154 Gegen den Arbeiter Friedrich Dimitrowitſch 
aus Neudorf Kreis Pr. Stargard, geboren den 28. Fe⸗ 
bruar 1852 zu Fichtenwalde, Kreis Neidenburg, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. l 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzultefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 551/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beichreibung: Größe 1,70 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkel, Augen urau, Naſenſpitze plattgedrückt, 
kleiner Backen⸗ und Schnurrbart, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarve bleich, Sproche deutſch und poluiſch. 

Danzig, den 28. Juni 1901. 

Der Erße Staatsanwalt. 


2155 Gegen den am 21. April 1873 zu Leobſchütz, 
geborenen Kellner Friedrich Künzel aus Neiße, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 260/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Oſterode Oſtpr., den 25. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 


2156 Gegen den Malergehilfen Paul Schoßnick, 
geboren zu Mehlſack am 13. Juni 1877 als Sohn des 
Auguſt Schoßnick und der Magdalene For, katholiſch, un 
verheirathet, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 19. Februar 1901 erkannte Geldſtrafe 
von’ 3. — drei — Mark und im Unvermögensſalle 
eine Freiheitsſtrafe von 1 — ein — Tag Gefängniß 
vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 


falls er die Geldſtrafe nicht bezahlen, oder über die 
bereits erfolgte Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen 
kann, zur Verbüßung der Freiheitsſtrafe dem nächſten 


Gerichte zuzuführen und hiervon zu den hieſigen Akten 
5 D 46/01 Mittheilung zu machen. 


Elbing, den 8. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
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Stedbrief3-Erneuerungen. 


2157 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguſt Wild 
und Genoſſen unter dem 15. Juni 1892 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 26 Juni 1901. 
A Der Erſte Staate anwalt. 
2158 Der hinter dem unter Polizei⸗Aufſicht ſtehenden 
Maurergeſellen Friedrich Gabriel, ohne feſten Wohnſitz, 
unter dem 31. Dezember v. Js. diesſeits erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 26. Juni 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. . 
2159 Der hinter dem Arbeiter Johann Jacob 
Grabowski unter dem 10. Januar 1901 erlaſſene, in 
Stück 3 N.. 212 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Juni 1901. 
f Königliches Amtsgericht. 
2160 Der hinter dem Kaufmann Franz Ewert aus 
Elbing unter dem 10. Dezember 1900 erlaſſene, in 
Stuck 51 Nr. 3939 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2161 Der hinter dem Maurergeſellen Guſtav Dudde 
aus Elbing unter dem 2. Mai 1900 erlaſſene, in 
Stück 19 Nr. 1455 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2162 Der hinter dem Glaſer Guſtav Brunk aus 
Fichtborſt unter dem 15. Auguft 1900 erlaſſene, in 
Stück 35 Nr. 2568 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2163 Der hinter dem Drahtbinder Paul Szlivka 
unter dem 21. April 1900 erlaſſene, in Stück 18 
Nr. 1363 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2164 Der hinter den Wehrpflichtigen Guſtav 
Julius Aeltermann und Genoſſen unter dem 18. Ja⸗ 
nuar 1886 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckorief wird erneuert. Erledigt iſt er 
bezüglich des Auguſt Neumann, Peter Werner und 
Johann Hermann Reinhardt. 
Elbing, den 22. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2165 Der hinter dem Wehrpflichtigen Friedrich 
Heinrich Holz unter dm 17. Auguſt 1889 erlaſſene, in 
bi, 6. pro 1889 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
rief wird erneuert. 
Danzig, den 25. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2166 Der uuterm-13 ele 1899 hinter den Ar⸗ 
beiter Auguſt Martin Klemann aus Altmünſterberg 
Kreis Marienburg i. Pr. erlaſſene Steckbrief (Stuck 
21 Nr. 2090 für 1899) wird hierdurch erneuert. 

Flensburg, den 26. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2167 Der hinter der Arbeiterfrau Veronika Wis⸗ 
niewski geborene Szachowski aus Radosk, unter dem 
30. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes auf 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr. den 27. Juni 1901. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2168 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Klick unter 
dem 15. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 26. Juni 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2169 Der am 31. Mai 1901 hinter dem Drechsler 
Franz Lachmann erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Culmſee, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2170 Der unterm 18. Mai 1901 hinter den Kutſcher 
Adolf Deutſchmann, geboren am 12. Dezember 1873 
zu Danzig, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle und Unterſchlagung in den Akten 1 E J 122/01 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 22. Juni 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
2171 Der hinter dem Arbeiter Theodor Preuß aus 
Danzig, geboren am 1. März 1864 zu Danzig, unter 
dem 25. Mai er. erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene 
Steckbrief tft erledigt. 
Danzig, den 26. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2172 Der hinter dem Arbeiter Eduard Eugen 
Karpiſchewski, geboren zu Danzig am 19. Januar 1880, 
unter dem 16. April cr. erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 12. 
2173 Der hinter den (Bahn) Arbeiter Franz Richter 
unter dem 29. November 1900 erlaſſene, in Nr. 49/00 
unter Nr. 3757 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 26. Juni 1901. 
Der Amtsanwalt. 
gegen die verehelichte Landwirth 
Helene Roloff geb. Borowski aus Stuhm, Weſtpreußen, 
unterm 5. März 1897 im Oeffentlichen Anzeiger 
Nr. 11, Seite 145 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oels, den 25. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2175 Der gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Schulz aus Magerguth unter dem 30. Mai 1901, im 


2174 Der 
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Anzeiger für 1901, Nr. 23, Seite 301, unter Nr. 1831 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. l 


Br berg, den 27. 1 1901. 2184 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
DE =. Erſte Sa in Langfuhr, Ma rienſtraße Nr. 21 belsgene im Grund⸗ 
2176 Der hinter Paul Fein erlaſſene, in Nr. 24, buche von Langfuhr Blatt 736 zur Zeit der Eintragung 


Zwangverſteigerung. 


pro 1900, unter Nr. 1812 dieſes Blattes aufgenommene] des Vetſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2177 Der hinter den Metalldreher Max Arthur 
Paul Berger aus Danzig unter dem 6. Dezember 
1893 erlaſſene, in Nr. 51 pro 1898 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 28. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2178 Die unterm 21. Mai 1901 binter den Zimmer⸗ 
mann Emil Philipp Harnack aus Danzig erlaſſene 
Strafvollſtreckungsrequiſition (Stück 22 Nr. 1753 für 
1901) iſt erledigt. 
Kiel, den 26. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2179 Der hinter die Wehrpflichtigen: 

1. Jacob Sommerfeld aus Mierau, geboren am 
20. November 1861 zu Colonie Neukirch in 
Rußland, 

2. Valentin Joſeph Henkel aus Neutadt Weſtpr. 
geboren in Tiegenhagen am 24. März 1861, 

3. Andreas Kuniecki, aus Eichwalde, geboren daſelbſt 
am 5. Januar 1862, 

unter dem 26. November 1885 erlaſſene, in Nr. 50 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 26. Juni 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2186 Der hinter den Arbeiter (Kellner) Otto 
Robert Tanske, geboren am 12. Januar 1865 in 
Gumbinnen, evangeliſch aus Neufahrwaſſer pp., unter 
dem 25. Oktober 1899 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2181 Der hinter Emil Skupin in Nr. 24, für 1901, 
unter Nr. 1903 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 1. Juli 1901. 
Der Ecſte Staatsanwalt. 
2182 Der gegen den Arbeiter Carl Heyn in der 
Beilage zum Amtsblatt Nr. 10, pro 1901, Nr. 834, 
unterm 20. Februar 1901 erlaſſene Steckbrief ift er⸗ 
ledigt. 
Königsberg i. Pr., den 28. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 15. 
2183 In der Strafſache wider den Arbeiter Michael 
Krauſe, geboren am 3 Oktober 1876 zu Gr. Lichtenau, 
erlajiere Bekanntmachung vom 27. November 1900 
1 aufgenommen in Stück 50, unter Nr. 3842 iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 29. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Klempnermeiſter Johann und Clara, geb. Schwarz⸗ 


Win di'ſchen Eheleute in Hochſtrieß eingetragene Grund⸗ 
ſtückam 23. September 1901, Vormitags 10%, Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einer Ackerparzelle 
von 7 ar 26 qm Größe und 0,40 Thaler Reinertrag. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Juni 1901 
in das Grundbuch eingetragen, 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 


dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen ⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. | 
Danzig, den 29. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2185 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Elbing große Hammelſtraße Nr. 20, belegene, im 
Grundbuche von Elbing 1 Nr. 33 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Tiſchlermeiſters Rudolf Schulz eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 27. September 1901, Vormittags 
10% Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 
Das aus der Parzelle 18 des Kartenblatts 15 
der Gemarkung Elbing beſtehende Grundſtück von 
57 qm Flächeninhalt iſt unter Art. Nr. 32 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle und Nr. 1325 der Gebändeſteuerrolle 
des Gemeindebezirks Elbing eingetragen, mit reinem 
Wohnhauſe bebaut und mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werthe von 420 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Juni 


l 
1901 in das Grundbuch eingetragen. | 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi: 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots | 
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nicht berücfichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche cin der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 25. Juni 1901. 

Königlichts Amtsgericht. 


2186 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Sammtgaſſe Nr. 5 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Sammtgaſſe Blatt 1 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der minderjährigen Geſchwiſter Janzohn in Danzig 
a. Wilhelm Siegfried Eberhard, 
b. Helene Catharina Eva, 
e. Hero Richard, 
vertreten durch ihren Vater, Reſtaurateur Wilhelm 
Janzohn in Danzig, Sammtgaſſeh eingetragene Gebäude⸗ 
Grundſtück am 21. September 1901, Vormittags 
10 Uhr, Durch das unterzeichnete Gericht, un der Gerichts⸗ 
ſtelle, Pisfſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 2 ar 04 qm 
und einen Nutzungswerth von 881 Mark. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Ceboten anzumelden und, wenn der 
Glanbiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſts dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheiluyg des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
wiörigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtbl. 11. 


2187 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des im Dorfe Bröſen Kreis Danziger 
Höhe belegenen, im Grundbuche von Bröſen Blatt 55 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkrs 
auf den Namen des Friedrich Bartſch eingetragenen 
Eigenthümer⸗ Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 20. September 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 09 ar 93 qm 
und einen Nutzungswerth von 1350 Mk. 
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Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 25. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


2188 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr, Elſenftraße Nr. 18 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfuhr Blatt 701 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Kaufmanns Ernſt Homeyer in Danzig eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 19. September 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 7 ar 47 qm groß und mit 
4008 Mark jährlichem Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2189 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Bordzichow Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Bordzichow Blatt 114 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Gaſtwirthsfrau Ida Werner geb. Teſſmer einge⸗ 
tragene Grundſtück am 19. September 1901, 
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Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert 
werden. 

Das Gaſthausgrundſtück iſt mit einer Fläche von 
1,47,03 ha und 5,25 Thaler Rrinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 135 Mark Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Auftebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2190 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in der Gemarkung Sommerau, Kreis Marienburg, be⸗ 
legene, im Grundbuche von Sommerau Band 3 
Blatt 40 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Abraham und Johanna 
geb. Kliewer⸗Funk'ſchen Eheleute eingetragene frei⸗ 
köllmiſche Hofbeſitzergrundſtück artikel Nu. 1 der Grund» 
ſteuermutterrolle, Nr. 3 der Gebändeſteuerrolle von 
68,57,11 ha Größe mit 436,71 Zählen. Reinertrag und 
390 Mk. Nutzungswerth am 48. September 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verſteigert 
werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 


am 5. Juni 


weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verfteigerten Gegenſtandes tritt. 
Marienburg, den 19. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2191 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Dirſchau Berl nerſtſaße und Ecke Markt belegenen, 
im Grundbuche von Dieſchau Band IV Blatt 12 bezw. 
13, Littera A Nr. 72 bezw. 73, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteige ungsvermerkes auf den Namen 
des Kauſmanns Guſtev Joſephſohn in Dirſchau, welcher 
mit Bertha geb Leske in Ehe und Gütergemeinſchaft 


Lebt, eingetragenen Grundſtück', Dirſchau Littera A 


Nr. 72 und 73 am 28. September 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht —— 
an der Gerichisſtelle — Zimmer Nr. 5, verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind in der Grundſteuermutter⸗ 
rolle unter Art. 65 und 66 und in der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle unter Nr. 69 und 70 eingetragen. 

Das Grundſtück Dirſchau Littera A Nr. 72 be⸗ 
ſteht aus Wohnhaus nebſt Hofraum von 94 qm mit 
500 Mark Gebäudeſteuernutzungswerth. 

Das Grundſtück Dirſchau Littera A Nr. 73 be⸗ 
ſteht aus Wohnhaus mit Speicher nebſt Hofraum von 
2 ar 89 qm mit 1400 Mark Gebäudeſteuernutzunge⸗ 
werth. 
Der Erwerbspreis beider Grundſtücke betrug im 
Jahre 1897 43750 Mark 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe don Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und hei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem nſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhevung oder eiunſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Dirſchau, den 22. Juni 1901. 

Köoigliches Amtsgericht. 


2192 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Derſchau belegene, im Grundbuche von Dirſchau 
Band 44 Blatt Littr. D Nr. 160 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Schuymachermeiſters Carl Royeck in Dirſchau ein⸗ 
getragene Grundſtück Dirſchau Littr. D Nr. 130, 
Wohnhaus mit Hofraum in Grötze von 1 ar 33 qu 
mit 2600 Mark jährlichem Gebändeſteuernutzungswerth 
am 21. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
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durch das unterzeichnete Gericht, au ber Gerich'sſtelle, 
Zimmer Nr. 5, verſteigert werden. 

Das Giundſtück iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Art. 623, sa der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 388 
eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gaabiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Keſtſtellung des geringſten Gebots 


nicht berückſichtiat und bei der Verrgetlun des Ver⸗ 


ſteigerungserlöſes dem Anipruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Dirſchau, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2193 Im Wege der Zwangsverſteigerung ſoll das 
in Menkewitz belegene, im Grundbuche von Menkewltz 
Band 19 11 Blatt 1 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Ge⸗ 
ſchwiſter Theodor und Hermine Schulze eingetragene 
Grundſtück am 30. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 5/6, verſteigert werden. 

Das 30, 67, 40 ha große mit 83, 31 Thaler 
Reinertrag und 141 Mark Nugungewerth veranlagte 
Grundſtück iſt in der Grundſteuermutterrolle unter Art. 1 
in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 2 eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
fiehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Putzig, den 20. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 


2194 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Dorfe Schoenwarling, Kreis Danziger Höhe, ber 
fegene, im Grundbuche von Schocuwarling Blatt 17 a 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Kaufmanns Frenz Bucks in 
Danzig eingetragene Keug⸗Grundſtück am 16. Sep⸗ 
tember 1901, Vormittags 10½½ Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an dec Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 99 ar 

45 qm, eigen Rei tertrag von 2,81 Thaler und einen 

Natzungswerth von 660 Mark. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Januar 

1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſechtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und den übrigen 

[Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahreus herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 27. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

2195 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Schellmügl Nr. 4 Kreis Danziger Höhe belegene, im 
Grundbuche von Schellmühl Blatt 14 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Bauunternehmers Carl Bartſch in Hochſtrieß ein⸗ 
getragene Gebäude-Grundſtück am 18. September 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hof⸗ 
raum, Backhaus und Stall, hat eine Größe von 3 ar 
30 qm und einen Nutzungswerth von 550 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Juni 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
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der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 

weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 

widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 

an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 26. Juni 1901. 


Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


2196 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr am Heiligenbrunnerweg belegene, im 
Grundbuche von Langfuhr Blatt 635 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelſtein eingetragene 
Grundſtükk am 24. September 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Hausgarten 
von 2 ar 76 qm Größe. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Juni 1901 
in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 28. Juni 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2197 In der Aufgebotsſache betreffend die Todes⸗ 
erklärung des angeblich verſchollenen Joſeph Ma⸗ 
kowski aus Wiſchin, geboren am 22. November 1864 
zu Wiſchin als Sohn der Bauern Peter und Barbara 
geb. Maza⸗Makowskiſchen Eheleute, wird zufolge An- 
trages des Altſitzers Peter Makowski aus Wiſchin, ver: 
treten durch den Rechtsanwalt Bronk in Berent, vom 
22. März 1901 der genannte Joſeph Makowski aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens an dem auf den 14. Januar 
1902, Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 3, anberaumten 
Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls feine Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

Zugleich werden Alle, welche Auskunft über 
Leben oder Tod des Verſchollenen zu ertheilen ver⸗ 
mögen, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
dem Gericht Anzeige zu machen. 

Berent, den 14. Juni 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


2198 Der Hypothekenbrief über die im Grundbuche 
von Elbing I Nr. 391 Eigenthümer Auguſt Pingel'ſche 
Eheleute Abth. III unter Nr. 26 für den Beſitzer 
Corneling Albrecht zu Zeisgendorf aus der Urkunde 
vom 29. Oktober 1890 eingetragenen Hypothek von 
noch 4500 Mark (urſprünglich 9000 Mark) Darlehn, 
iſt anzeiglich vernichtet (berbrannt) und ſoll auf An⸗ 
trag des gedachten Cornelius Albrecht für kraftlos er⸗ 
klärt werden. 

Der Inhaber des Hypothekenbrieſes wird aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 24. Ok⸗ 
tober 1901, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte au⸗ 
zumelden und den Brief vorzulegen, widrigenfalls 
letzterer für kraftlos erklärt werden wird. 

Elbing, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht, 
2199 Auf Antrag des Beſitzers Ferdinand Dobrick 
in Serpin wird der Inhaber des angeblich verloren 
gegangenen Sparkaſſenbuchs der Kreisſparkaſſe Elbing 
Nr. 2842 über 400 Mark und Zinſen, Beſtand vom 
13. Mai 1899, ausgefertigt für Frau Maria Dobrick, 
aufgefordert, ſeine Rechte auf dasſelbe ſpaͤteſtens im 
Aufgebotsiermin den 24. Oktober 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichle, 
Zimmer Nr. 12, anzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls deſſen Kraftloserkkärung erfolgen wird. 
Elbing, den 23. Sunt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2200 Im Grundbuche des auf den Namen der 
Schmiedefrau Johanna Jaguſch geb. Hein in Elbing 
eingetragenen Grundſtücks Elbing XV Nr. 50 ſtehen 
Abth. III unter Nr. 1 100 Thaler 9 Groſchen aus 
dem Erbrezeße vom 28. Juli 1809 für die drei Ge⸗ 
ſchwiſter Schieck: 

a. Michael, geboren 12. Oktober 1799, 

b. Anna, geboren 19. Jannar 1802, 

e Chriſtine, geboren 28. Oktober 1803, 
für jedes 33 Thaler 33 Groſchen eingetragen. 

Die Gläubiger find unbekannt. 

Auf Antrag der genannten Grundſtückseigenthümerin 
werden die Gläubiger bezw. ihre Rechtsnachfolger auf⸗ 
gefordert, ihre Rechte auf die Hypothek ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin am 26. September 1901, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigenfalls fie mit 
denſelben ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


2201 Die Hypothekenurkunde über die für die 
Böttchermeiſter Richard und Clara geb. Schindler⸗ 
Soehnert'ſchen Eheleute in Elbing im Grundbuche des 
den Maler Franz Majorowski'ſchen Eheleuten daſelbſt 
gehörigen Grundſtücks Elbing II Nr. 186 eingetragenen 

Hypotheken: 
a. 1500 Mark Reſtkaufgeld aus der Urkunde vom 
11. Januar 1878, Abth. III Nr. 17, urſprüng⸗ 
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lich eingetragen für Eduard Schneyder, dann 

umgeſchrieben auf Jacob Wiebe und am 4. Ja⸗ 

nuar 1894 umgeſchrieben auf die genannten 

Soehneri'ſchen Ehelcute, 

b. 3300 Mark Kaufgelderreſt aus dem Kaufvertrage 
vom 30. Dezember 1893, Abth. III Nr. 19, 
ſind verloren gegangen reſp. geſtohlen und ſollen für 
kraftlos erklärt werden. 

Auf Antrog der genannten Soehnert'ſchen Ehe⸗ 
leute werden die Inhaber der beiden Hypothekenur⸗ 
kunden aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotetermine 
den 7. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ihre 
Rechte anzumelden und die Hupothekenurkunden vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraflloserklärung derſelben er⸗ 
folgen wird. 

Elbing, den 18. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2202 Die Kaufmann und Bierverleger Paul und 
Marie geborene Marquardt⸗Schmurr'ſchen Eheleute zu 
Culmſee, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes zur notariellen 
Verhandlung d. d. Berlin, den 15. November 1880, 
mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau in die Ehe Einzubringende und alles Dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbgang Schenkung, 
Glücksfall, eigene Thätigkeit, oder auf irgend eine andere 
Weiſe erwerben ſollte, zu deren vorbehaltenem Vermögen 
gehören ſoll und daß dem Ehemann für die Dauer der 
Ehe daran der Nießbrauch, die Verwaltung und die 
Dispoſition nicht zuſtehen ſoll, was hiermit auf Antrag 
der Schmurr'ſchen Eheleute bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin nach Neu⸗ 
Ruppin und von dort im Jahre 1894 nach Culmſee 
verlegt haben. 

Culmſee, den 14. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2203 Der Stellmacher Franz Decholski und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb Drawert, früher in Graudenz, jetzt 
in Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Verhand⸗ 
ung d. d. Graudenz, den 31. März 1886, mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder wahrend derſelben, ſei es ſelbſt, 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Bei Verlegung des Wohnſitzes von Graudenz 
nach Brieſen wird die vorſtehende Bekanntmachung 
Rermit wiederholt. 

Brieſen, den 15. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

Der Bäckermeiſter Paul Canditt und feine 


2204 
Ehefrau Clara geb. Julius ans Zoppot, haben vor! 


Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. Saalfeld 
den 2. November 1895 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 

Dies wird, weil die Eheleute ihren Wohnſitz im 
April 1899 von Danzig nach Zoppot verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Zoppot, den 22. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2205 Der Zuckerkocher Joſeph Kaſſ und ſeine Ehe⸗ 
frau Valeska geborene Konkel, haben durch Vertrag 
vom 22. Juni 1901 die bis dahin unter ihnen be⸗ 
ſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die Dauer 
ihrer Ehe Gütertrennung unter Ausſchließung der Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes an dem Ver⸗ 
mögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 25. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2206 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 77 
folgende die Ebe der Schloſſermeiſter Carl und Auguſte 
geborene Jahn⸗Preuß'ſchen Eheleute in Elbing betreffende 
Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 3. Juni 1901 iſt allgemeine 
Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Elbing, den 28. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
2207 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute ein: 
getragen, daß durch Vertrag vom 15. Juni 1899 
zwiſchen dem Drechslermeiſter Albert Grubert und 
ſeiner Ehefrau Bertha geborene Pioſt, welche ihren 
Wohnſitz von Pr. Stargard nach Marienburg verlegt 
haben, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Marienburg, den 22. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2208 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen worden, daß der Bäckermeiſter Carl Schulz und 
feine Ehefrau Johanna geborine Grove für ihre be⸗ 
ſtehende Ehe fortan Gütertrennung eingeführt baben, 
mit der Maßgabe, daß das bisherige gütergemeinſchaftliche 
Vermögen, abgeſehen von den zum perſönlichen Gebrauch 
des Ehemannes dienenden Gegenſtänden, der Ehefrau 
zum Alleineigentum überwieſen wird und daß 
insbeſondere die bisher gemeinſchaftlichen Grundſtücke 
Dirſchau Littr. D Nr. 1 und Littr. D Nr. 78 in das 
alleinige Eigenthum der Ehefrau übergehen ſollen. 

Dirſchau, den 22. Juni 1901, 

Königliches Amtsgericht. 
2209 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß der Landwirth Bernhard Wienß in 
Jankendorf und ſeine Ehefrau Marie geb. Janzen all⸗ 
gemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 

Tiegenhof, den 26. Juni 1901 

Königliches Amtsgericht, 
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2210 Jun unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen 
worden, daß der Beſitzer Johann Schink in Tiegen⸗ 
bogen und ſeine Ehefrau Sara geb. Krüger allgemeine 
Gütergemeinſchoft vereinbart haben. 
Tiegenhof, den 26. Juni 1901. 
Königliches Amte gericht. 


Verſchiedeue Bekanntmachungen. 
2211 Die Lieferung der für das hieſige Gericht 
im Rechnungsjahr 1901 erforderlichen Brennmaterialien 
von: 10 rm Ficktenkloben⸗, 10 rm Buchenklobenholz 
und 450 Ctr beſte oberſchleſiſche Würfelſteinkohlen ſoll 
dem Mindeſifordernden übertragen werden. Hierzu 
ſteht Termin am Dienſtag den 9. Juli d. J., Vormitlags 
11 Uhr, im Kaſſenzimmer des Amtsgerichts au. 
Tiegenhof, den 28. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
2212 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Block in Marienburg wird nuch 
Abhaltung des Schlußtermins hiermit aufgehoben. 
Marienburg, den 27. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


2213 Das Konkursverfahren über da? Vermögen 
des Kaufmauus Jakob Muraweli in Dirſchau wird 
nach erfolgter Abtaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Dirſchan, den 21. Juni 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

2214 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Zimmermeiſters Rudolf Fechter in Elbigg iſt in 
Folge eines von dem Gemeiuſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleiche termin auf 
den 20 Juli 1901, Vormittags 10% Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubigerausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei des 
Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Elbing, den 28. Juni 1901. 

Ru dau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen An zeiger“ zum „Amtsblatt“ Toten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Rediairt im Amtsblattbureau der Könialichen Regierung zu Nanzia. — Prick von A. Schreth in Danzig. 
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